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Zentrale Einrichtungen

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

Allgemeine Angaben

Der Bestand der Universitätsbibliothek Paderborn umfaßte zum
31.12.1986ca. 810.000 Bände an den Standorten Paderborn,Höx¬
ter, Meschede und Soest (jährliches Wachstum derzeit ca. 45.000
Bände), darunter ca. 3.700 laufende Zeitschriften-Abonnements.
Etwa 95% des Bestandes sind den Benutzern in einer systemati¬
schen Freihandaufstellungzugänglich.

Die Benutzungder Bibliothek blieb oberflächlichbetrachtet in den
Jahren 1983-1986 nahezu konstant: etwa 10.000 aktive Benutzer
(d.h. Benutzer mit mindestens einer Ausleihe/Jahr) entleihen ca.
300.000 Bände erstmals pro Jahr und lassen ca. 700.000 weitere
Bände verlängern. Dagegen deuten aber der Anstieg der Vormer¬
kungen im Berichtszeitraumum ca. 50% auf derzeit ca. 32.000 pro
Jahr sowie das Anwachsen der passiven Fernleihe (d.h. der an an¬
dere Bibliotheken abgesandten Bestellungen) um ca. 15% auf der¬
zeit ca. 24.000 Bestellungen pro Jahr auf gestiegene Informations¬
bedürfnisse der Benutzer hin.

Gestiegen ist im Berichtszeitraumauch die Bedeutungder Univer¬
sitätsbibliothek Paderborn für die überregionale Literaturversor¬
gung; dem Anwachsender aktiven Fernleihe (d.h. der von anderen
Bibliothekenerhaltenen Bestellungen) um ca. 90% auf derzeit ca.
18.000 Bestellungen pro Jahr steht eine gleichbleibende Erfolgs¬
quote von etwa 60% gegenüber.
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Bestandsaufbau

Entsprechend den Strukturmerkmalen der Universität-Gesamt¬
hochschule-Paderbornlagen die Schwerpunkteder Erwerbungsak¬
tivitäten der Universitätsbibliothek bisher im Bereich der Wirt¬
schafts-, Natur- und Ingenieurwissenschaften. Der geisteswissen¬
schaftliche Bestand muß dagegen noch als unbefriedigendangese¬
hen werden, insbesondere im Bereich der Quellenwerke und der
Primärliteratur. Ein Nachholbedarf besteht ferner noch bei den
Zeitschriften-Abonnementssämtlicher Fächer.

Für den Bestandsaufbau standen 1986 insgesamt 3.718.000 DM zur
Verfügung, davon 1.978.000 DM für die laufende Literaturver¬
sorgung und 1.740.000 für den Ausbau der Universitätsbibliothek.
Nach den bisherigen Planungen werden die Ausbaumittel,die z. Zt.
in jährlichen Raten bis zu einem Gesamtbetrag von 22 Millionen
DM zugewiesen werden, mit dem Haushaltsjahr 1989 erschöpft
sein. Sollten diese Mittel künftig ersatzlos entfallen, müßte sich der
jährliche Bestandszugangnahezu halbieren: Damit wäre nicht nur
der bereits konstatierte Nachholbedarf der Geisteswissenschaften
nicht zu realisieren, es wäre vielmehr auch die laufende Literatur¬
versorgung sämtlicher Fächer gefährdet, die in den letzten Jahren
nur noch unter Einbeziehungder Ausbaumittel finanzierbar gewe¬
sen ist.

Festgehalten werden soll hier aber auch die 1986 erfolgte Auf¬
stockung des Gesamtbetragesder Ausbaumittel von 18 Millionen
auf 22 Millionen DM sowie die Erhöhung der jährlichen Zuwei¬
sung von 980.000 DM auf 1.740.000 DM. Diese eigentlich erfreu¬
liche Erhöhung des Literaturetatsist jedoch nicht nur vor dem Hin¬
tergrund des Auslaufens der Ausbaumittel problematisch: da der
Erhöhung der sächlichen Mittel kein entsprechender Personalzu¬
wachs gegenübersteht,hat die Universitätsbibliothekdie zusätzli-

100



chen Mittel, entsprechend etwa 10.000 zusätzlichen Monogra¬
phienbeschaffungen pro Jahr, nur durch Hinnahme von Bearbei¬
tungsrückständen (z.B. in der Fernleihe) verausgaben können.

Zunehmende Sorge bereitet der Universitätsbibliothek die Unter¬
bringung der erworbenen Literatur in den fünf Paderborner Fach¬
bibliotheken sowie den drei Abteilungsbibliotheken. Die Stell¬
flächen (derzeit ca. 25 km belegter Regalböden) sind nahezu er¬
schöpft, wobei die ohnehin geringe Zahl von Leseplätzen im Frei¬
handbereich bereits weiter reduziert werden mußte. Die Zuwei¬
sung von zusätzlichen Flächen im Bauteil C 1 hat das Raumproblem
der Universitätsbibliothek nicht dauerhaft lösen können, zur Zeit
werden Überlegungen angestellt, ob der zusätzliche Raumbedarf
durch Aufstocken der Regale im Freihandbereich um zwei zusätz¬
liche Regalböden und durch Umbau der Kompaktusanlage im Ma¬
gazin gesichert werden kann.

Katalogisierungsverbund

Die Universitätsbibliothek Paderborn katalogisiert ihre Bestände
im Verbund mit acht weiteren nordrhein-westfälischen Bibliothe¬
ken, darunter allen Gesamthochschulbibliotheken,und dem Hoch-
schulbibliothekszentrum in Köln als Verarbeitungszentrale. Das
zunächst angewendete Offline-Verfahren wurde am 1.12.1985
endgültig durch ein Online-Verfahrenersetzt, nachdem die lokalen
Voraussetzungen (Installation eines Vorrechners Nixdorf 8860/22
und einer Standleitung für die Datenfernübertragungnach Köln) in
Paderborn wie in den anderen Verbundbibliotheken bereits in den
Jahren 1983/84 geschaffen wurden, ein ordnungsgemäßer Betrieb
mit akzeptablen Antwortzeiten aber erst nach der Inbetriebnahme
eines leistungsfähigeren Zentralrechners beim Hochschulbiblio-
fhekszentrummöglich war. Die lange Übergangszeit zum Online-
Verfahren war durch eine Reihe von Erschwernissen gekennzeich-
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net (u. a. mußte zeitweise mit zwei verschiedenen Supplementen
zum AlphabetischenKatalog gearbeitetwerden), inzwischenarbei¬
tet das neue System aber recht zufriedenstellend.

Der Online-Zugriff auf die Katalogisierungsdaten der anderen
Verbundbibliotheken, aber auch auf die umfangreichen Daten der
Deutschen Bibliographieund der British National Bibliographyer¬
möglicht heute bei ca. 70% der Titelaufnahmen eine Übernahme
von Fremdleistungen. Damit hat sich das Verhältnis Eigenlei¬
stung/Fremdleistung bei der Titelaufnahme von der Anfangszeit
des Offline-Verfahrensbis heute in etwa umgekehrt.

Im Gegensatz zu Annahmen des Ministeriumsfür Wissenschaftund
Forschung hat sich im Online-Verfahren jedoch ein zusätzlicher
Bedarf an Terminals herausgestellt. Mit derzeit zehn Terminals ist
aber diz Kapazität des Paderborner Vorrechners erschöpft, so daß
vor einer inzwischen beantragten Rechnererweiterung hier keine
Abhilfe geschaffen werden kann.

Informationsvermittlungsstelle

Die UniversitätsbibliothekPaderborn hat als eine der ersten Hoch¬
schulbibliothekendes Landes mit dem Aufbau einer Informations¬
vermittlungsstelle begonnen. Derzeit besteht Zugriff auf ca. 300
Literatur- und Faktendatenbanken u.a. bei den Hosts BERTELS¬
MANN (Gütersloh), DATA- STAR (Bern), DIALOG (Palo Alto,
Calif.), DIMDI (Köln), ESA-IRS (Frascati), FIZ TECHNIK
(Frankfurt), JURIS (Bonn), STN (Karlsruhe/Columbus,Ohio).

Die Anzahl der durchgeführten Literaturrecherchen in Datenban¬
ken ist im Berichtszeitraum sprunghaft um ca. 150% auf 286 Re¬
cherchen im Jahr 1986 angestiegen; die Nachfrage kommt haupt¬
sächlich aus dem Bereich der Wirtschafts-, Natur- und Ingenieur-
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Wissenschaften, zunehmendwerden jedoch auch für die Geisteswis¬
senschaften Recherchen durchgeführt. Der Anstieg der durchge¬
führten Recherchen geht wohl überwiegend auf die weitgehende
Übernahme der Datenbankgebühren für Hochschulangehörigeund
Studenten durch das Land Nordrhein-Westfalen seit 1985 zurück:
Für die vergleichsweise geringe Pauschalgebühr von 20,-- DM
werden jetzt Literaturrecherchen in maximal zwei Datenbanken
mit insgesamt bis zu 50 Literaturzitaten durchgeführt; der erhobe¬
nen Pauschalgebührstehen im Durchschnitt vom Land zu tragende
echte Kosten von ca. 150,- DM gegenüber.

Die Informationsvermittlungsstelle der Universitätsbibliothek
wird inzwischen auch zunehmend von externen Benutzern, z.B.
Ärzten und Firmen, aus der Region genutzt. Diesen Benutzern
müssen jedoch die Recherchekostenvoll in Rechnung gestellt wer¬
den.

Projekt Corvey

Im Einvernehmen mit der Universität-Gesamthochschule-Pader¬
born hat das Land Nordrhein-Westfalen,vertreten durch die Mini¬
sterin für Wissenschaft und Forschung, am 9.8.1985 mit dem Her¬
zog von Ratibor einen Vertrag abgeschlossen, der der Universität
das ausschließliche Recht zur wissenschaftlichen Auswertung der
Fürstenbibliothek Corvey einräumt. Als Gegenleistung ist inner¬
halb von zwölf Jahren ein Gesamtkatalog der Fürstenbibliothek
nach einem modernen Regelwerk zu erstellen. Zum Stand des Pro¬
jekts vgl. S. 31 des vorliegendenBerichts.
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STATISTISCHEKURZUBERSICHTEN

1983 1984

Bestand

Bücher und Zeitschriften nach Bänden 689.101 724.464
davon Neuzugang im lfd. Jahr 34.463 36.310
- davon Tausch-und Geschenkzugang 4.854- 6.370

Lfd. gehaltene Zeitschriftennach Titeln 3.253 3.257
- davon neue Abonnements im lfd. Jahr 266 55

Tausch- und Geschenkzeitschriften 325 353

Mikrofiches und-filme nach Einzelstücken 21.125 28.355

Benutzung

Ortsleihe
Aktive Benutzer
(mindestens eine Ausleihe/Jahr) 9.869 10.308
- davon Hochschullehrer 622 635

Studenten 6.232 6.366
Externe 3.015 3.307

Ausleihen nach physischen Einheiten 944.600 958.828
- davon Erstausleihen 305.832

Vormerkungen 21.520 27.101

Fernleihe
Passive Fernleihe (an andere Biblio¬
theken abgesandte Bestellungen) 20.611 22.461
- davon positiv erledigt in % 81 82

Aktive Fernleihe (von anderen Biblio¬
theken erhaltene Bestellungen) 9.489 12.380
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davon positiv erledigt in % 54
durch Kopie erledigte Bestellungen in % 7

62
13

Informationsstelle
Online-Literaturrecherchen 116 99

Mikrostelle
RückVergrößerungennach Einzelstücken 22.057 16.534

Etat

Laufende Literaturerwerbungsmittel 1.734.000 1.978.000
(523 95, 524 95)
Aufbaumittel für Literaturgrundbestand 690.000 800.000
(813 95)
Laufende Sachmittel 90.000 90.000
(515 95,518 95, 547 95)

Aufbaumittel für sächliche Ausstattung ./. ./.

Von den Literaturerwerbungsmitteln wurden
aufgewendet für (Angaben in %)
- Monographien (incl. Normenstelle) 51 56
- Zeitschriften 41 37
- Einband 8 7

Personal

Planstellen 73 72
- davon höherer Dienst 10 10

gehobener Dienst 22 22
mittlerer Dienst 40 39
Lohnempfänger 1 1

Mitarbeiter (incl. Halbtagskräfte) 79 79
StudentischeHilfskräfte (in Mann-Monaten) 145 110
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